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Hard- und Software

Prozess-Digitalisierung 
im Ex-Bereich
Das Zusammenspiel aus Hard- und Software ist in explosionsgefährdeten Zonen besonders 
herausfordernd, vor allem wenn es um mobile Lösungen geht: Zwei Markenhersteller 
zeigen, worauf es ankommt.� Von Christopher Limbrunner, ecom instruments, und Thomas Hilz, Softing Industrial Automation

W
ie die Prozesse innerhalb des 
Wertstroms vernetzt sind ist 
ein zentraler Schlüssel für 
zusätzliche Wertschöpfung. 

Unternehmenskritische Assets effizient zu 
verwalten, Instandhaltungsaktivitäten vor-
ausschauend zu planen und damit möglichst 
geringe Ausfallzeiten bei minimalen Kosten, 
sind für Anlagenbetreiber und Industrieun-
ternehmen essentiell: Digitale, mobile und 
vernetzte Lösungen sind daher gefragt, wel-
che Daten von Anlage, Maschine und Feld-
geräten einfach zugänglich machen und als 
Mensch-Maschine-Schnittstelle zur intuiti-
ven, vorausschauenden Bedienung komple-
xer Systeme dienen. Die Kombination aus 
explosionsgeschützten Smartphones, Tablets 
und mobilen Interfaces hilft, daraus gewon-
nene Industrie-4.0-Daten einfach und zielge-
richtet zu verwerten. So lassen sich Prozesse 
optimieren, Instandhaltungsaktivitäten vor-
ausschauend planen und das Asset Manage-
ment effizient gestalten.

Die Herausforderung

In moderne Produktionsumgebungen erfas-
sen viele verschiedene Feldgeräte Prozessda-
ten. Techniker, Experten und Instandhalter 
müssen in diesen stetigen Informationsfluss 
miteingebunden werden. Die Übertragung 
von Daten erfolgt dabei – je nach Aufgabe – 
über mehrere Kommunikationsprotokolle wie 
HART, FOUNDATION Fieldbus oder PRO-
FIBUS PA. Für die Konfiguration, Inbetrieb-
nahme der einzelnen Feldgeräte und das Ab-
lesen von Zustandsdaten sind somit Interfaces 
für jedes Prozessautomatisierungsprotokoll 
nötig. Das erhöht die Investitionskosten und 
macht das Sammeln und Auswerten der Da-
ten unnötig kompliziert und wenig effizient.

Verzahnte Lösung für 
den Mobile Worker

Die Pepperl+Fuchs Marke ecom bietet mit 
seinem verzahnten, explosionsgeschützten 
Hardware- und Software-Portfolio für den 
Mobile Worker eine ganzheitliche Lösung 
für ein Enterprise-Mobility-Konzept, die 
Smartphones, Tablets, Peripheriegeräte und 
Applikationen umfasst. Mit Pepperl+Fuchs 
als Dachmarke können Anwender von ei-
nem durchgängigen Lösungs- und Service-
portfolio für den Ex-Bereich profitieren, 
das im Sinne der Industrie 4.0 völlig neue 
Möglichkeiten entlang der gesamten Sup-
ply Chain bietet. So sind mit der Enterpri-
se-Mobility-Lösung Daten über die gesamte 
Prozesskette permanent verfügbar – an je-
dem Ort und zu jeder Zeit. Diese Komplett-
lösung wird ergänzt durch das mobile In-
terface „mobiLink“ von Softing Industrial 
Automation, einem Spezialisten für den di-
gitalen Datenaustausch in industriellen Pro-
duktionsumgebungen. 

Multiprotokoll-Mobilschnittstelle

Dank eines mobilen Feldbuszugriffs sowie 
eines azyklischen Lese- und Schreibzugriffs 
auf alle Parameter eines Feldgeräts kann die 
Multiprotokoll-Mobilschnittstelle mobiLink 
die verschiedenen in einer Anlage verwen-
deten Kommunikationsprotokolle in einem 
Gerät auslesen. Es bietet eine Einzelschnitt-
stelle, die mit den wichtigsten Protokollen 
der Prozessautomatisierung HART-Master, 
Foundation Fieldbus-Host und Profibus 
PA-Master kompatibel ist. Zusätzlich lässt 
sich mobiLink temporär mit Feldbus-Seg-
menten und HART-Stromschleifen verbin-
den, sodass eine individuelle Kommunika-
tion mit Feldgeräten möglich wird. Auf diese 

Weise muss der Anwender nur noch ein Ge-
rät für die Diagnose, Zustandsüberwachung, 
Parametrisierung und Konfiguration der 
Prozessdaten einsetzen und spart entspre-
chende Investitionskosten. Darüber hinaus 
vereinfacht dies die Inbetriebnahme und 
Wartung von Feldgeräten deutlich. Aufgrund 
seiner Ex-Zulassung für Zone 1, seinem ro-
busten Design und der Anschlussmöglich-
keit an eigensichere Schaltkreise eignet sich 
das ATEX-zertifizierte mobile Interface für 
den Einsatz in explosionsgefährdeten Be-
reichen. Neben einer USB-Schnittstelle für 
den Bench-Host-Betrieb ermöglichen Blue-
tooth-Schnittstelle und Batteriebetrieb die 
Nutzung mobiler Hosts wie Tablets und 
Smartphones in Ex-Umgebungen. mobi-
Link lässt sich durch FDT-Rahmenapplika-
tion einfach in gängige Engineering-Tools 
integrieren. Es ist über FDT/DTM oder eine 
Software zur Netzkonfiguration und Geräte-
parametrierung von FF-Netzen schnell und 
einfach konfiguriert.

Vor-Ort-Überwachung 

Mit dem Zusammenspiel von Smartphone, 
Tablet, mobilen Interface und professionel-
len Applikationen können die Techniker 
oder Experten vor Ort die Produktions- und 
daran anschließende Prozesse umfassend 
überwachen und steuern, da sie immer in 
den Datenfluss eingebunden sind und ei-
nen einfachen Zugriff darauf haben. Mobile 
Lösungen machen Unternehmensprozesse 
transparent und ermöglichen ihre Überwa-
chung über mobile Endgeräte aus. Gleich-
zeitig wird auch für den Werker sofort der 
aktuelle Status eines Auftrags sichtbar. So 
kann er dem System den Materialverbrauch 
melden und in Echtzeit eine Bestellung über 
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die Supply Chain auslösen. Ein solches in-
einander verzahntes, kompatibles Lösungs-
portfolio aus mobilen Endgeräten und Inter-
faces trägt zu mehr Flexibilität bei und hilft, 
die Produktivität der Mitarbeiter zu steigern.

Mobile Dashboard

Die wesentliche Voraussetzung für die Di-
gitalisierung im Prozessbereich ist ein sys-
temübergreifender Austausch von Produk-
tions- und Anlagendaten. Damit ein sol-
cher Datenaustausch realisiert werden kann 
müssen Sensoren, Geräte, Steuerungen und 
Produktionsanlagen durchgängig horizon-
tal und vertikal digital vernetzt sein. Mo-
derne Feldgeräte sind dabei komplexe Sys-
teme, die neben dem eigentlichen Prozess-
wert eine Vielzahl von Informationen liefern, 
z.B. Trends, Werteverläufe aus der Vergan-
genheit und Diagnosedaten. Für ihren be-
stimmungsgemäßen Betrieb erfordern diese 
Geräte die Einstellung einer Vielzahl von Pa-
rametern. In Verbindung mit ex-geschütz-
ten Tablets und Smartphones von ecom bie-
tet mobiLink Flexibilität in der Einrichtung 

der Geräte und im Erfassen und Auslesen 
der Produktionsdaten. Der Clou der All-in-
One-Lösung für den Ex-Bereich ist dabei, 
dass diese Daten nun direkt – beispielsweise 
auf einem Mobile Dashboard – zusammen-
laufen. Basierend hierauf können Experten 
ortsunabhängig proaktiv anstatt reaktiv agie-
ren, Trends erkennen sowie datengestützte 
Vorhersagen treffen. Kurz: sie treffen bes-
sere Entscheidungen und sorgen für intel-
ligentere sowie besser plan- und steuerbare 
Prozesse.

Explosionsgeschützte Hard- 
und Sofware in Verbindung 
mit einem mobilen Interface 
ermöglicht eine All-in- 
One-Lösung für den 
Ex-Bereich.


